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tet und seıne Feststellungen nıcht den Ergebnissen der Ordensforschung mi(t, kann häufig
die Entwicklung nıcht einordnen oder bewerten. Wıilfried Schöntag

Repertorium der Zisterzen ın den Ländern Brandenburg Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thüringen. Fıne Dokumentation 4AUS Anlafß des Jubiläums »900Ö0 Jahre (Ä1:
LCaUX«, hg ERHARD SCHLEGEL Miıtarbeit VO  - MICHAEL BERGER, HRISTA ((JOÖORSHAG“
GEN, NNELIE KANSY tür den Vereın tür Katholische Kirchengeschichte ın Mecklenburg aV
Langwaden: Bernardus-Verlag 1998 537 S’ Abb

Bekanntlich die Bundesländer Deutschlands 1mM Miıttelalter eın Zisterzienserklö-
besonders reiches Gebiet Das vorliegende, VO Autoren erarbeitete Repertorium be-

schreibt 1in alphabetischer Reihenfolge 103 ehemalıge und drei noch ex1istierende /Zısterzen (S 137
912) Dabe!] wiırd der bewährte Bearbeitungsraster der (GGermanıa Benedictina moditiziert ANHEC-wandt: Dıie Stichwörter, denen Informationen gegeben werden, lauten: Hıstorische Namens-
tormen; Politische und kirchliche Topographie; Patrozıinıien; Geschichtlicher Überblick: Waırtschaft;
Rechtliche Verhältnisse; Soz1iale Verhältnisse; Tochterklöster und Patronate: Bibliotheksgeschichte;Bau-und Kunstgeschichte; Gedruckte Quellen; Lıiıteratur; Archivalıen: Sıegel und Wappen; An-
sıchten, Pläne, Drucke Wertvoll 1St uch das Verzeichnis der Klöster MI1t talscher oder unsıcherer
Zuordnung ZU Zıisterzienserorden (S 513-516), das künftige Miffverständnisse vermeıiden hılft
Als Kritik Beschreibungsschema se1 lediglich angemerkt, da{fß daraus nıcht auf den ersten Blick
hervorgeht, ob eın Kloster eın Männer- oder Frauenkloster WAar. Eın Urtsnamenregıister (S 517-532)
und eın Bıldteil beschließen den Band Das Urtsnamenregıster 1St mıt eiıner Übersichts-
karte dem and uch noch einmal SCDParat beigegeben. Nur mı1t Hılfe dieser Übersichtskarte Afßt
sıch das zahlenmäfßige Verhältnis VO Männer- und Frauenklöstern teststellen; S1E wirtft 21 Maän-
nerklöster- und Frauenklöster AaUS (die SOgeENANNTLEN Vorklöster beider Klosterarten nıcht mıiıt-
gezählt).

Um dieses Repertoriıum ıIn dıe Zisterzienserforschung einzubetten und weıtere Forschungenerleichtern, geht ıhm eın Eıinleitungsteil VOTaus S 19—-132), in welchem verschiedene Autoren die
Stellung der Zisterzienserinnen 1mM Ordensverband, die Architektur, die Kunst, die Wıiırtschaft und
die Quellenlage der zısterziensiıschen Klöster 1m Beschreibungsgebiet behandeln und eın Ordens-
angehöriger auch das Leben der heutigen /Zısterzienser skizziert.

eıtaus der umfangreichste Artikel dieses Einführungsteils 1sSt derjenige VO Gerd Ahlers über
die Stellung der /ısterzienseriınnen 1mM Ordensverband S 1n dem der Autor seıne noch
gedruckte Dissertation zusammenta{fit (Weıbliches Zisterziensertum 1mM Miıttelalter und seıne K15-
ster In Niedersachsen, Berlin Der Artıkel 1St auf weıte Strecken eıne Auseinandersetzungmıiıt meılıner Eıinleitung den Zisterzienserinnen (Helvetia Sacra 1982, 507-574), deren
Ergebnis der Autor ablehnt. Dieses lautet, da{fß die Zisterzienser keiner eıt die Aufnahme VO  —
Frauenklöstern 1n den Orden verweıigert haben, sondern ımmer 1Ur nach eiıner dem Orden gema-Ken Form für die Inkorporation weıblicher Konvente vyesucht haben Ahlers kommt UT gegentel1-lıgen Ansıicht, da{fß dıe /Zısterzienser sıch mıiıt allen ıhnen Gebote stehenden Möglıiıchkeitendie Eıngliederung VO Frauenkonventen 1n den Orden vgewehrt haben Im Rahmen dieser
Rezensıion se1 lediglich bemerkt, da{fß die Ausführungen Ahlers Zur Inkorporationsfrage sOweılt
die Zusammenfassung erkennen 1äfßt eıne Regression gegenüber dem erreichten Forschungsstanddarstellen, weı]l inzwischen herausgearbeitete Dıifferenzierungen ohne Weıteres wıeder tallen gelas-
SCI] werden und der entscheidende, weıl relatıvierende Bliıck aut andere Orden, dıe VOT dem
gleichen Problem standen, unterbleibt.

Abgesehen VO dem fragwürdigen Artıkel VO Ahlers, der ın dem vorliegenden and uch des-
halb 1ne Ausnahme darstellt, weıl sıch nıcht auf dıe Frauenklöster des Beschreibungsgebietesbezieht, liegt 1ın dem »Repertorium« ıne aufßerst nützliche Dokumentation VOIL, die den bısherigenForschungsstand sıchert und einen Ausgangspunkt tür weıtere Forschungen abg1bt. In den
» Notizen ZUur Ordenshistoriographie 1M Beschreibungsgebiet«, die eınen Anhang ZUuU Vorwort
bılden, der hauptverantwortliche Herausgeber Gerhard Schlegel als besondere Desiderate

sterbibliothek.
die Aufarbeitung VO Reform; Bauernkrieg; Reformation; Säkularisation; Studium, Bıldung, Klo-
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